
Mehr gesellschaftliche Aktivität
„Wo Kommunisten wirken“, so stellte Genosse 
Erich Honecker in seiner Rede vor den 1. 
Kreissekretären fest, „dort stellen sie sich an die 
Spitze des Kampfes um die Lösung der Auf­
gaben, machen sie Front gegen das Sich-Abfin­
den mit Mängeln und Mißständen, geben sie ein 
Beispiel an revolutionärer Disziplin, Einsatz­
bereitschaft und Kühnheit, an durchdachter 
Risikobereitschaft und vor allem an kämpferi­
scher Haltung“ („Neuer Weg“ 5/78, S. 167/168). 
Unsere Grundorganisation im Kreisbetrieb für 
Landtechnik Seelow ist bemüht, diese anspruchs­
vollen Eigenschaften bei allen Parteimitgliedern 
zu entwickeln. In diesem Prozeß nehmen die 
Mitgliederversammlungen einen wichtigen Platz 
ein.

Jeden Genossen stärker fordern
Die Parteiorganisation faßt die politisch-morali­
sche Stählung der Genossen als einen langfristi­
gen und differenziert verlaufenden Prozeß auf. 
Sie hat die Erfahrung gemacht, daß Grundüber­
zeugungen nicht allein in der Mitgliederver­
sammlung, sondern auch in der tagtäglichen 
politischen Arbeit gefestigt werden.
In Vorbereitung der Parteiwahlen hat unsere 
Grundorganisation die gesellschaftliche Aktivi­
tät der Genossen eingeschätzt. Überall, ob im 
Betrieb oder im Wohngebiet, so wurde fest­
gestellt, bewähren sich viele Genossen als be­
wußte Kämpfer für den Sozialismus. Während 
jedoch einige Genossen durch mehrere Funktio­
nen stark belastet sind, werden andere zuwenig

gefordert. Manchen fällt es noch schwer, höhere 
Verantwortung zu übernehmen und sich ständig 
immer wieder an die Spitze zu stellen. In dieser 
Hinsicht werden wir die Parteierziehung durch 
die Mitgliederversammlung verstärken. Wir 
haben aber auch festgestellt, daß wir eine Reihe 
unserer Parteimitglieder überhaupt nicht an­
sprechen. Wir trauen ihnen nicht zu, daß sie 
höhere Aufgaben erfüllen können. Die Praxis hat 
uns jedoch eines Besseren belehrt.
Am Jahresbeginn wurde zum Beispiel der Ge­
nosse Heinz Jankowski als Leiter im Neuerer­
wesen eingesetzt. Nicht alle Mitglieder unserer 
Grundorganisation waren überzeugt davon, daß 
er diese Aufgabe gut lösen würde. Durch seine 
persönliche Initiative entwickelte sich die 
Neuerertätigkeit jedoch sehr rasch. Betätigten 
sich 1977 16 Prozent der Werktätigen mit einem 
Gesamtnutzen von 84000 Mark als Neuerer, so 
waren es in diesem Jahr bis zum 30. September 
bereits 27 Prozent der Betriebsangehörigen mit 
einem abgerechneten Nutzen von 190000 Mark. 
Genauso übertraf der Genosse Manfred Specht 
als stellvertretender Leiter des Reservistenkol­
lektivs durch seine aktive Tätigkeit unsere Er­
wartungen.
Die Parteiorganisation zog daraus die Schluß­
folgerung, die Genossen mehr zu fordern und auf 
die Übernahme größerer Aufgaben langfristiger 
und gezielt vorzubereiten. Mit unseren jungen 
Genossen haben wir das begonnen. Bereits in der 
Kandidatenzeit erhalten sie konkrete Aufträge, 
vor allem in der Jugendarbeit zu wirken, wo sie 
sich frühzeitig als Funktionär bewähren können.

angesehen werden, wenn die politi­
sche Tätigkeit auf alle Arbeitskolle­
gen, also auch auf die parteilosen 
Werktätigen, ausstrahlt. Mit Ein- 
fühlsamkeit, Geduld und Beharr­
lichkeit müssen wir die Politik 
unserer Partei jedem verständlich 
erläutern und alle für die Ziele 
unserer Partei gewinnen. Diese 
Aufgabe ist aber nur lösbar, wenn 
nicht nur der aktive Kern, also die 
Genossen, die immer sofort reagie­
ren, sondern jedes Mitglied dem 
Grundsatz entspricht: Wo ein Ge­
nosse ist, da ist die Partei. Wir 
meinen, das ist nicht in jedem Fall 
so, sondern noch Aufgabe für die

Parteigruppen, APO und Grund­
organisationen. Wir meinen auch, 
daß die Feststellung in der Wahl­
direktive, daß die Anforderungen 
an die Kampfkraft aller Parteikol­
lektive und an die politische Aktivi­
tät jedes Kommunisten weiter 
wachsen, uns neue Maßstäbe setzt. 
Ihnen können wir nur gerecht wer­
den, wenn wir den Kern der aktiven 
Genossen ständig erweitern. 
Während der Wahlen in den Partei­
gruppen sehen unsere Mitglieder 
und Kandidaten ihre Aufgabe auch 
darin, in ihren Kollektiven auf die 
anspruchsvollen Ziele des Planes 
1979 zu orientieren. Gemeinsam mit

den Kollegen werden sie auch die 
weiteren Aufgaben zur Vorberei­
tung auf den 30. Jahrestag unserer 
Republik beraten. Dazu erachten es 
die Genossen unserer APO als 
notwendig, eine noch bessere Qua­
lität in der Parteiarbeit zu erreichen 
und dadurch eine größere Ausstrah­
lungskraft auf die politische Mas­
senarbeit zu erzielen. Das heißt nicht 
zuletzt die Wahrnehmung der Ver­
antwortung jedes einzelnen Kom­
munisten.
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